
Was hat mein hochbeet mit dem 
Wasser zu tun?

Laut aktuellen Klimaprojektionen müssen wir hier in 
berlin damit rechnen, dass trockenperioden und hitze-
wellen stark zunehmen, auch in mehreren Jahren in Folge 
(aFoK, 2016). sommer wie in 2018 und 2019 machen 
deutlich, was das konkret bedeuten kann. es wird wohl 
monate bis Jahre brauchen, bis die Folgen dieser dürre-
perioden, wie gesunkene Grundwasserstände, ernteaus-
fälle und Waldbrände, überwunden sind.

hochbeete, also Gartenbeete, die nicht ebenerdig, 
sondern erhöht und meist in Kastenform angelegt sind, 
werden immer beliebter. auf standorten, die zwischen-
genutzt werden, versiegelt oder schadstoffbelastet sind, 
in schulgärten und beim rückenschonenden Gärtnern 
sind sie eine gute alternative zu herkömmlichen beeten. 
Jedoch haben sie als in sich abgeschlossene systeme den 
nachteil, dass sie mehr Wasser „von oben“ benötigen als 
andere beete – vor allem wenn ihnen, wie bei Paletten-
hochbeeten, der bodenanschluss fehlt.

eFFizienter umGanG mit dem Wasser

Worauf solltet ihr also im hinblick auf einen möglichst  
effizienten Umgang mit dem Wasser beim Bau und bei 
der Bepflanzung von Hochbeeten achten?

1. Geeignete materialien zur befüllung des hochbeetes 
verbessern das speichervermögen und die Wasserrück-
haltung.

2. Angepasste Bepflanzung/Aussaat und Bodenpflege 
befördern die effiziente Nutzung des verfügbaren Wassers.

Wir zeigen euch, wie ihr ein hochbeet befüllt, worauf ihr 
bei der Bepflanzung und Pflege achten könnt und was Ihr 
dazu benötigt.

anLeitunG zum eFFizienten umGanG mit Wasser bei hochbeeten 

an manchen standorten sind hochbeete gut zum Gärtnern geeignet, manchmal sogar die 
einzige Möglichkeit. Jedoch stehen die Wurzeln der Pflanzen nicht mit dem Erdreich und dem 
vorhandenen bodenwasser in Kontakt und müssen in trockenen Perioden daher besonders intensiv  
mit Wasser versorgt werden. Wir zeigen euch, wie ihr mit einfachen Kniffen beim befüllen und 
Bepflanzen sowie bei der Pflege des Hochbeetes Wasser einsparen könnt.
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Material 

  Erde oder Kompost (2/3 der Füllung,  
ca. 400 l)

  Äste, Zweige, Laub, Rasenschnitt etc. (1/3 
der Füllung)

  bentonit

 holzstamm oder dicker ast

 mulchmaterial (zum beispiel Laub)

  Trockenheitstolerante Pflanzen und/oder 
saatgut

Werkzeug

  handschuhe 

  Schaufel, Spaten, Pflanzschaufeln

  schubkarre, eimer

  Gießkanne oder schlauchanschluss

  Hacke (für die spätere Pflege)



Schritt 1  Befüllung: Holzstämme/dicke Äste   
nachdem ihr einen geeigneten Platz für euer hochbeet ge-
funden habt, geht es an das befüllen. in der unteren schicht 
bzw. dem ersten rahmen können nun grobe materialien 
aus Holz (gespaltene Holzstämme) Platz finden. 

tipp: geeignet ist unbehandeltes Holz von Birke, linde 
oder von heimischen Obstbäumen. 

Schritt 2 Befüllung: Äste und zweige   
Im nächsten Schritt wird das Hochbeet mit Pflanzenmate-
rial, z. b. holz, Äste und Laub, befüllt. dieses wird fest nach 
unten gedrückt, bis ein drittel des hochbeetes (die erste 
ebene) ausgefüllt ist. diese schicht dient als Wasserspeicher 
und gibt über eine langsame mineralisierung nährstoffe an 
den boden ab.

tipp: Die inneren Seitenwände des Hochbeetes dienen 
dem luftaustausch und sollten nicht imprägniert oder mit 
einer Folie geschützt werden.

Schritt 3 Befüllung: komposterde mit Bentonit   
Für die nächste Füllschicht wird die Komposterde mit ben-
tonit vermischt. dieses tonmineral sorgt für eine erhöhte 
binde- und Wasserspeicherfähigkeit des substrates. 

tipp: empfehlenswert sind 100 bis 500 g Naturbentonit 
pro kubikmeter komposterde.
um ein schnelles Sacken des Substrates im laufe der zeit 
zu verhindern, können bei der Befüllung nicht verrottende 
Materialien wie Steine und/oder mineralische Schüttstoffe 
(z.B. Schotter, Sand, Bims, ton) hinzugefügt werden. 

Vom beFüLLen zur bePFLanzunG

die anleitung zeigt ein „Paletten-hochbeet“, das aus 
einer Palette und mehreren aufsatzrahmen aus holz 
besteht. das hochbeet ist also ein in sich abgeschloss-
enes system ohne direkten Kontakt zum boden. 



Schritt 4 Bepflanzung und Aussaat
Die Bepflanzung bzw. Aussaat kann nun beginnen.  
Empfehlenswert sind Pflanzen, die mit geringen Wasser-
mengen zurechtkommen. mit der auswahl trockenheits-
toleranter Pflanzen und deren Saatgut könnt Ihr den 
Gießaufwand reduzieren. 

tipp: es empfehlen sich beispielsweise der heimische 
Dost (Oregano), Quendel (Feldthymian) und Fette Henne 
oder mediterrane kräuter, wie griechisches Basilikum, 
Salbei und rosmarin. kleine Blätter, verholzte oder etwas 
festere Stämme und behaarte Blätter wie beim Salbei, sind 
ein natürlicher Schutz der Pflanze gegen Sonnenstrahlung 
oder starke Wasserverluste durch Verdunstung.

Schritt 5 Bodenbedeckung 
eine geschlossene bodenbedeckung wirkt der Verdunstung 
des Wassers über die Pflanzen und die Bodenoberfläche 
(evapotranspiration) entgegen und verhindert die nährstoff-
auswaschung durch starkregen. Für eine schnelle bodenbe-
deckung eignen sich ringelblumen und tagetes. sie können 
auch zwischen Kräutern angebaut und als Gründüngung in 
den boden eingearbeitet werden. außerdem empfehlen wir 
das Mulchen der Pflanzfläche.

Tipp: Zum Mulchen können Blätter und Pflanzenteile aus 
dem garten verwendet werden. es ist darauf zu achten, das 
Material zu zerkleinern. auch sollten keine kranken bzw. 
wuchernden Pflanzen bzw. Pflanzenteile verwendet werden. 

Schritt 6 Bewässern und Pflege
Nach der Befüllung und Bepflanzung sollte das Hoch-
beet bewässert werden. um die Gefahr von Pilzbefall zu 
minimieren, sollte nicht „über Kopf“ gegossen werden. 
Stattdessen könnt Ihr möglichst boden-/wurzelnah gießen. 
Bei der späteren Pflege empfehlen wir oberflächiges Hacken. 
das spart gießen, da es die feinen Wasserkanäle zerstört 
und damit die Verdunstung verringert.

tipp: Das beste gießwasser ist regenwasser! im eigenen 
garten kann das regenwasser aufgefangen und für die 
Bewässerung genutzt werden. 



Weiterführende informationen 
und anleitungen

hinweise für einen bewussten umgang mit Wasser im 
Garten findet Ihr hier:

Für die Konstruktion von Hoch- und Hügelbeeten  
stehen Bauanleitungen zur Verfügung, z. B.:
https://anstiftung.de/urbane-gaerten/praxis-
seiten-urbane-gaerten/107-praxisblaetter/urbane-
gaerten/102481:infrastrukturen-selberbauen

Modellhafte Techniken der Regenwassersammlung und 
der Bewässerung von Hochbeeten der Staatlichen Fach-
schule für Gartenbau (Peter Lenné Schule, Berlin):
https://www.peter-lenne-schule.de/90-berufsfelder/ 
gartenbau.html

Möglichkeiten der Kapillar- / Unterflur- / Docht-Bewässerung 
von Hochbeeten: www.docht-bewässerung.de

Experimente mit Bodenzuschlagstoffen in Hochbeeten:
www.agrarberatung.hu-berlin.de/forschung/klima-
gaerten (Schaugärten: Wassermanagement-Hochbeet im Allmende-

Kontor, Tempelhofer Feld)
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1. Auflage 
Berlin, Dezember 2019

NocH eINmAL zusAmmeNgefAsst!  

Worauf kommt es beim wassereffizienten Hochbeetbau an?

1. Wasserspeicherung
  durch Äste, Zweige und weiteres organisches Material in der ersten Füllschicht sowie 
   Komposterde ergänzt mit Bodenzuschlagsstoffen (z. B. Bentonit) in der zweiten Füllschicht

2. Trockenheitstolerante Bepflanzung

3. Verdunstungsschutz
   durch Bodenbedeckung, z. B. durch Mulchen 
   und bei Bedarf oberflächiges Hacken 

4. gießen mit Regenwasser
  statt Grund- und/oder Trinkwasser, wenn möglich ...

fertig ist euer „Wassersparendes Hochbeet“!

gutes gelingen, wünscht euch euer team von gRÜNe LIgA Berlin e. V.,  
Humboldt-Universität zu Berlin und soulgardenberlin!
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